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Zum Vorkommen der Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus) 

in Mecklenburg-Vorpommern 

Presence of Barbastelle (Barbastella barbastellus) in Mecklenburg-Western 
Pomerania 

Pn!sence de la Barbastelle (Barbastella barbastellus) dans le Mecklenbourg­
Pomeranie occidentale 

Von HENRIK Pm.1MERANZ, Rostock, und AXEL GRIESAU, Neubrandenburg 

Zusammenfassung 

Die Mopsfledermaus (Barbastella barbastelllls) ge­
hört in Mecklenburg-Vorpommern zu den sehr 
selten festgesteHten Fledermausarten. Zwischen 
1 875 und 1 995 gelangen lediglich 9 Winternach­
weise. In den Wintern 1 995/96 und 1 996/97 konnten 
drei neue Vorkommen in Tribsees und Nehringen 
(Vorpommern) sowie auf Burg Stargard (Mecklen­
burg) festgesteHt werden. Ein frühzeitiges Verlassen 
der Winterquartiere wird mit dem Abklingen extre­
mer Frostereignisse in Verbindung gebracht. Im 
Sommer 1 997 gelang in Nehringen. bei gutem Ta­
geslicht. der Beobachtungsnachweis einer fliegen­
den Mopsfledermaus. so daß von kleineren Sommer­
vorkommen in Mecklenburg-Vorpommern ausge­
gangen werden kann. 

Summary 

The Barbastelle (Barbastella barbastelllls) belongs 
to the very se1dom noticed bats in Mecklenburg­
Western Pomerania. Only nine winter roosts were 
discovered between 1 875 and 1 995. In winterperiods 
of 1 995/96 and 1 996/97 three new winter roosts were 
found in Tribsees and Nehringen (Western Pomera­
nia) and in the castle of Stargard (Mecklenburg). It 
was found out that the BarbasteHe moved into these 
roosts only at extremely frosty periods. In the summer 
period of 1997 a flying BarbasteHe was observed at 
good daylight conditions in Nehringen. This leads to 
the statement that, in all probability. in summertime 
a smaH occurrence of BarbasteHes exists in Meck­
lenburg-Western Pomerania. 

Resume 

La Barbastelle appartient aux especes les plus 
rarement observees dans le Mecklembourg-Pomera­
nie occidentale. Entre 1 875 et 1 995. seules 9 ob-

servations d'individus hibernant ont eu lieu. Pen­
dant les hivers 1 995/96 et 1 996/97 trois nouveHes 
observations d'hivernants ont ete effectuees a 
Tribsees et a Nehringen (Pomeranie occidentale), 
ainsi qu'au chateau fort de Stargard (Meck­
lembourg). L'abandon precoce des quartiers d'hiver 
est a mettre en relation avec la diminution des periodes 
de grands froids. En ete 1 997, il Y eut une observation 
de BarbasteHe en plein jour a Nehringen, ce qui peut 
auester la presence en petit nombre de l' espece en 
ete dans le Mecklembourg-Pomeranie occidentale. 

Die Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus) 

gehört zu den seltensten Fledermausarten im 
westlichen Mitteleuropa (HUTSON et al. 1 996, 
STEBBINGS & GRIFFITH 1 986). Angaben zur aktu­
ellen Verbreitung und Ökologie sind nur in 
geringem Umfang vorhanden. Im südlichen 
Ostseeraum stellt sich nach derzeit bekannten 
Daten ein Bestandsgefälle von Ost nach West 
dar. Im Nachbarland Schleswig-Holstein stam­
men die Nachweise aus dem vergangenen Jahr­
hundert (NABU-LV-SH 1 995), so daß die 
Mopsfledermaus als ausgestorben gelten muß. 
Für Nordpolen sind Winterquartiere mit z.T. 
bedeutenden Individuenzahlen bekannt (z. B .  
GÖLSKI 1 992). In  Mecklenburg-Vorpommem 
wurde die Mopsfledermaus bislang nur sehr 
selten festgestellt. Seit Mitte der 70er Jahre des 
vergangenen Jahrhunderts bis 1 995 gelangen 
lediglich 9 Nachweise, die zumeist dem Ostteil 
des Bundeslandes zugeordnet werden können 
(Abb. 1 )  und ausschließlich, soweit entnehmbar, 
Winterfunde darstellen (LABES & JANECKE, 
1 990). Die durch HEISE ( 1 978 und später) er­
hobenen Daten sind nach der Abspaltung des 
Prenzlauer Kreises komplett an Brandenburg 
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übergegangen. Auch dnsdurch Lt\BES &Jt\NECKE 

( 1 990) festgestellte Vorkommen im ehemali­

gen Kreis Perleberg muß heute ßrandenburg 

zugeordnet werden. Damit stamlllt der letzte 

mecklenburger Fund aus dem Jahr 1 980 (GR11\11\1-

BERGER 1 982), so daß LABES in I-IUTSON et a1 .  

( 1 996) die MopsIledermaus als rur Meeklen­

burg-Vorpommern vcrschollen einstufte. 

Durch Quartierkontrollen in altbekannten 

( KLt\FS 1 989) und bislang unbekannten Winter­

quartieren konnten in den Wintern 1 995/96 und 

1 996/97 zwei aktuelle Vorkolllmen der Mops­

fledermaus in Vorpommern bzw. ein Vor­

kommen in Mecklenburg festgestellt werdcn 

(Tab. I ) . 

Auf eine Entnahme der Tiere wurde aufgruncl 

der eindeutigen Artdetermination und z. T. 

schlechten Erreichbarkeit verzichtet. so daß 
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weder zu den Geschlechtern noch zu den bio­

metrischen Daten Angaben gcmacht werden 

können. Ein zügiges Verlassen der Winterquar­

tiere. wie es bereits durch PODANY ( 1 987)  be­

schrieben wurde. kanll durch vorliegende Be­

obachtungen bcstLitigt werden. So konntcn die 

Tab. I .  Fllnddalen aktueller Mopsllcdermall:.vor­
kommen in Mecklcnburg-Vorpollllllcrn 

Table I. Dalö of eurrenl ob�ervations 01' ß:lrba­
stelle bat in IVlecklenbllrg-\V��lern POlller;lnia 

Tableau I .  Dales CI licu .... d' ob�cr\':tlions aettlels de 
la Barba:'lelle dans le ivlecklcmbourg-Pomeranic 
occidclllalc 
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Abb. I .  Ehcmalige und :lklllCllc Funde der Mopsfledermau� für Mecklcnburg- Vorporllillern 

o Fundorte der Mopsfleclcrl1l<lus bi� 1 989 ( Funddalell. Fundulllst:inde und Auloren bci LAIII,S 8.: JA:':ECKE 1 1 990]) 
• Fundorte ab 1996 

Fig. I .  Former anti CUITelll obser\':ltion� of Barbastelle in i\'kcklcnburg-\Ve�tern POrllcrania 
o Observations 01' Barbasl�lles unlil 19SY (eIatö. culillilions anel aulhor:. al LAIIES & J,\"H'KI' ! 19901) 
• Observations �ince 1 996 

Graph. I .  Obser\'atioll� :lnciennes CI :u.:tuelle:-. eIe la Barba�tcllc dan:-. lc Mecklembourg-Poll1eranie ot'cidclllaic 

o Observ;llions de Barb:lstellcsjusqll' eil 1 989 (date. llombre d ' anil11au,X Cl alltellr� d' apres L\III:S & J,\SECKI: 1 191)01) 
• Observations des 1 996 
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Tribseer Tiere bereits am 1 6.02. 1 996 und die 
Nehringer Tiere am 0 1 .03. 1 997, und somit weit 
vor Winterende, nicht mehr in den Quartieren 
festgestellt werden. Der Zeitraum der Feststel­
lung fiel jeweils in die frostintensivste Phase 
des Winters mit Minimaltemperaturen im Be­
reich von -20 bis -25 oe, so daß sich die Unzu­
länglichkeit in der Erfassungsmethode durch 
der Witterung angepaßte Quartierkontrollen ab­
bauen ließe. 

In Kenntnis der relativ geringen Entfernung 
zwischen Sommer- und Winterquartieren (HED­
DERGOTT 1 992, PODANY 1 995) wurden im Som­
mer 1 997 im sehr höhlenreichen Nehringer 
Gutspark weitere Untersuchungen durchgeführt. 
Am 05.07. 1 997 gelang U. HERMANNS und M. 
SCHNEIDER bereits um 2 1 .00 Uhr (Sonnenunter­
gang 2 1 .40 Uhr) die Beobachtung einer über 
dem Haupueich des Gutsparks fliegenden Mops­
fledermaus, die sich aufgrund der noch sehr gu­
ten Sichtverhältnisse und geringen Beobach­
tungsentfernung eindeutig ansprechen ließ. Der 
Fund eines Sommerquartiers gelang bislang 
nicht, jedoch ist bei einer Intensivierung der 
Untersuchungen mit weiteren interessanten 
Funden zu rechnen. 
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